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Herausgegeben im Reichsfinanzminiſterium 


31. Jahrgang | Berlin, 8. Juli 1936 Nr. 58 


Das Reichszollblatt erſcheint in zwangloſer Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit sweifeitigem, Ausgabe B 
mit einſeitigem Druck. Der Anhang zum Reichs zollblatt (enthaltend die Anderungen im Stand und in den Befugniſſen der Dienſt⸗ 
ſtellen der Zoll⸗ und der Branntweinmonopolverwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
Poſtanſtalten. Einzelnummern können nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin NW 40, Scharnhorſtſtr. 4, Fernruf Weidendamm 
— D 2 — 9265, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen Bogen oder Teile davon 
15 %, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 AZ, ausſchließlich Poſtgebühren. Bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preiss 
ermäßigung. Vierteljährlicher Bezugspreis für das Inland und die dem Poſtzeitungsabkommen von Madrid beigetretenen Länder: 
Ausgabe A 2,20 AA, Ausgabe B 2,70 RA, Anhang zum Reichszollblatt 0,60 RA. Für das übrige Ausland wird der Bezugs 
preis vom Reichsverlagsamt jeweils feſtgeſetzt. 
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Amrechnungskurſe für die Amſatz⸗Ausgleichſteuer und für die Leuchtmittelſteuer 


(§ 1 der Verordnung vom 9. April 1936 — RGBL J S. 368, N3 Bl. S. 137 —; § 9 Abſ. 2 der Durchführungsbeſtimmungen 
zum Leuchtmittelſteuergeſetz) 


Staat Einheit Reichsmark Staat Einheit Reichsmark 
Adppenn 1 ägypt. Pfund 12,78 Neuſee land Kurs für telegraphiſche 
Argentinien ’ a € 0,668 en 

= oldpeſo nien abzügli 4 bom 
Auſtralien Kurs für telegraphiſche Hundert 
Auszahlung Großbritan⸗ Niederlande 100 Gulden 169,47 
nien abzüglich 20 / vom Niederländiſch⸗ Kurs für telegraphiſche 
Hundert Indien Auszahlung Niederlande 
Belge: 3 100 Belga 42,04 ¿uzáglich*/, vom Hundert 
(= 500 belg. Franken) Norwegen 100 Kronen 62,69 
Brafilien ........ 1 Milreis 0,141 Ofterreid) ........ 100 Schilling 49,05 
Britiſch⸗Hongkong 100 Dollar 80,50 Paláftina ......- (Paläſtina⸗Pfunde): 
Britiſch⸗Indien 100 Rupien Kurs für telegraphiſche 
(S 7,54 Pfund Sterling) Auszahlung Großbritan⸗ 
Britiſch Straits⸗ 100 Dollar 146,— nien zuzüglich / vom 
Settlements Hundert 
ettlemen unde 
Bulgarien 100 Lewa 3,053 | Peru ........... 100 Goles 62,50 
Ema 2: 1 kanad. Dollar 2,479 [Polen 100 Sloty 46,90 
F 100 Peſos ee Portugal 100 Escudos 815 3 
China-Shanghai. 100 Dollar = Rumänien : = Lei ae 
Dänemark; „22... 100 Kronen 55,71 Schweden 90 ren 81 33 
Dae pocooeras 100 Gulden 46,90 Schweiz 108 Franken aa 5 
Eſtland 100 eſtn. Kronen 68/07 Spanien Peſeten 109 
Finnland 100 Fmk. 5,495 Südafrikaniſche (1 Südafrik. Pfund) 12,405 
Frankreich 100 Francs 16,48 Union und Süd⸗ 
Griechenland ..... 100 Drachmen 2,357 weit-Afrita 1008 10 
Großbritannien ... 1 Pfund Sterling 12,48 Tſchechoſlowakei . ' —.—.— pe 
e RA 100 Rials 15,52 at •—2—* 1 155 oll Li N = 
es; Agar n .. jene ' 
u TE. oe 5 SES 9 Union der Sozialift.[ 100 Sowjet⸗Nubel 49,44 
eee 1 Hen 0,729 Sowjetrepubliten (3 franz. Francs 
Jugoflawien ..... 100 Dinar 5,666 ns 10 a = 
Lettland 100 Lats 81,08 = 216 A.M) 5 
Litauen 100 Litas 42,04 Uruguay ........ 1 Goldpeſo 1,291 
Luxemburg 500 Franken 52,5 5 Vereinigte Staaten 1 Dollar 2,484 
No 100 Peſos 69,— von Amerika 


za 
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IL Zölle und fonftiger Verkebr mit dem Auslande 


Befugniserteilung 
auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung!) 


Auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung iſt die 
Befugnis zur Abfertigung von Holzgeiſt, roh, öſterreichi⸗ 
ſcher Erzeugung gemäß der Vertragsanmerkung zu 
Nr. 349 des Gebrauchszolltarifs (Befugnis nach lfdr. 
Nr. 16a in Teil II A 2 der Anleitung für die Zoll⸗ 
abfertigung) dem Zollamt Königswuſterhauſen — Haupt- 
zollamtsbezirk Potsdam — und dem Zollamt Güter⸗ 
bahnhof Konſtanz — Hauptzollamtsbezirk Konſtanz — 
erteilt worden. Die Geſamtanſchreibungen auf das Kon⸗ 
tingent führt das Zollamt Königswuſterhauſen. 


RF M. vom 1. Juli 1936 — 2 1400 — 1104 II 


1) Die Befugniserteilung wird in den Nachtrag 7/36 zum 
Amterverzeichnis — Anhang zum RISL Nr. 7 — aufgenommen 
werden. 


Nach der Mitteilung über die Zollbehandlung der 
Scherköpfe von Schafſchermaſchinen im Nach⸗ 
richtenblatt für die Zollſtellen 1912 S. 259 iſt nicht mehr 
zu verfahren. 


RAM. vom 1. Juli 1936 — 2 1400 — 24 II 


Erleichterungen für die Einreiſe zur XI. Olympiade 
Berlin 1936 


(Stehe auch REBL 1936 S. 25, 35, 54, 96, 158) 


ii 
Abgabenrechtliche Erleichterungen 


1. Ich erlaſſe aus Billigkeitsgründen die Abgaben für 
Luftfahrtbetriebsſtoffe, die private ausländiſche Luftfahr⸗ 
zeuge zum Betriebe ihrer Motoren beim Einflug in der 
Zeit vom 15. Juli bis 16. Auguſt 1936 mit ſich führen. 


2. Unter den Vorausſetzungen der Ziff. II meiner Ver 
fügung vom 10. Januar 1936, Z 1253 — 1062 II (RABI. 
S. 26, 30) erlaſſe ich ausländiſchen Perſonenkraftfahr⸗ 
zeugen die Abgaben für Treiböl ſtatt vom 25. Juli ab 
bereits bei der Einreiſe vom 15. Juli 1936 ab. 


II 
Zollabfertigung von Wein 


Der Herr Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter des Innern 
hat genehmigt, daß die Weine, für die nach Ziff. I meiner 
Verfügung vom 10. Januar 1936, 2 1253 — 6 II 


(RQBI. S. 25) abgabenrechtliche Erleichterungen gewährt 


werden, von der Unterſuchung auf Nämlichkeit und Ein⸗ 
fuhrfähigkeit befreit werden. 


III 
Deviſenüberwachung bei der Einfuhr von Waren 


Weder ein Vermerk in die Deviſenbeſcheinigung oder 


ein dieſer gleichgeſtelltes Papier noch eine rote Meldung 
iſt zu erſtatten, wenn die nachſtehenden Waren auf An⸗ 


trag des Organiſations⸗Komitees oder eines von dieſem 
beauftragten Spediteurs zu einem Zollvormerkverkehr ab: 
gefertigt werden: 


a) Luftfahrzeuge, 


b) Reit- und Dreſſurpferde, die an den Olympiſchen 
Turnieren teilnehmen, 


c) Kunſtgegenſtände aller Art für die Olympiſche Kunſt⸗ 
ausſtellung, 


d) Ruderboote, Kanus und Faltboote, Segelboote und 
ähnliche Fahrzeuge für die Waſſerſportkämpfe in 
Grünau und Kiel, 


e) ſonſtige Sport geräte, die wieder ausgeführt werden 
follen und nicht nach $6 Abſ. 1 Nr. 6 des Zoll⸗ 
tarifgeſetzes zollfrei abgelaſſen werden können (3.8. 
Ringermatten). 


Wenn ſolche Waren einem deviſenpolitiſchen Abferti⸗ 
gungsverbot unterliegen und ſie nicht bis zum Ablauf der 
Vormerkfriſt zur Wiederausfuhr geſtellt werden, auch eine 
deviſenrechtliche Genehmigung nicht nachträglich bei⸗ 
gebracht worden iſt, fo haben die Zollſtellen der zuftän- 
digen Aberwachungsſtelle eine rote Meldung zu über⸗ 
ſenden und dabei zur Vermeidung von Rückfragen den 
Sachverhalt kurz darzuſtellen. 


Die Abſchreibung der abgefertigten Waren iſt nicht zu 
verſagen, wenn eine Deviſenbeſcheinigung oder ein dieſer 


gleichgeſtelltes Papier vorgelegt wird. 


IV 
Grenzerleichterungen für ausländiſche Kraftfahrer 


1. Olympia⸗Zollvormerkſcheine für die einmalige Ein- 


reiſe und Ausreiſe dürfen ſtatt vom 25. bereits vom 


15. Juli ab ausgegeben werden. Die vor dem 25. Juli 
ausgegebenen Olympia⸗Zollvormerkſcheine find auf S. 1 
in den Zeilen 3 und 4 unter dem Wort »Olympia-Soll- 
vormerkſchein« handſchriftlich zu berichtigen. 


2. Entſprechend darf auf Grund neuerer Genehmigung 
unter den Vorausſetzungen des Exlaſſes des Herrn Reichs⸗ 
und Preußiſchen Verkehrsminiſters vom 25. Februar 1936 
(RQBL S. 96) bereits bei Einreiſen vom 15. Juli 1936 
ab auf eine deutſche Überſetzung der heimiſchen Ausweiſe 
für Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeugführer verzichtet 
und von der Ausgabe des länglichrunden Kennzeichens 
abgeſehen werden. 


Der Beſcheinigung über die Abſtandnahme von der 
Zuteilung länglichrunder Kennzeichen (Verf. v. 19. Juni 
1936, O 3043 — 95 II; RZBI. 1936 S. 211) bedarf es 
bei Fahrzeugen, über die ein Olympia ⸗Jollvormerkſchein 
ausgeſtellt iſt, nicht. 

v 
Beſondere Zollſtellen 


1. Für die Dauer der Olympiſchen Spiele 1936 ſind 
folgende Zollſtellen eingerichtet: 
a) Zollamt Berlin⸗Olympiſches Dorf 
zur Abfertigung des großen Reiſegepäcks, aller 
Einzelſendungen (Frachtgüter, Poſtſendungen, Sport: 
geräte), aller Lebensmittelſammelſendungen für die 
Bewohner des Olympiſchen Dorfes und aller Ge⸗ 


ſchenkſendungen (Überraſchungsſendungen) für die 
olympiſchen Mannſchaften, 


b) Zollzweigſtelle Berlin⸗Reichsſportfeld 
zur Abfertigung des großen Reiſegepäcks und aller 
Einzelſendungen für die Bewohner des Heims der 
Wettkämpferinnen auf dem Reichsjportfeld; 


c 


— 


Zollzweigſtelle Berlin-Grünau 


zur Abfertigung der Ruderboote, Kanus und Falt- | 


boote, die für die Olympiſchen Ruderwettkämpfe ein- 


gehen, und zur Abfertigung des Reifegepäds der in 


Berlin⸗Grünau wohnenden Ruderer, 
d 


— 


Zollzweigſtelle Flughafen in Rangsdorf 
bei Berlin (Kreis Teltow) 

zur Abfertigung der bei dem Internationalen Stern- 
flug nach Rangsdorf ohne vorherige Zwiſchenlandung 
dort landenden ausländiſchen Flugzeuge und ihrer 
Snjaffen; 

Zollzweigſtelle Olympia-Hafen in Riel 
zur Abfertigung der für die Olympiſchen Segelmett- 
fahrten in Kiel eingehenden Waſſerfahrzeuge, des 
großen Reiſegepäcks, der Frachtgüter, Poſtſendungen 
und ſonſtigen Gegenſtände für die Teilnehmer an 
der Segel⸗Olympiade. 


2. Das Zollamt Berlin⸗Olympiſches Dorf, die Zoll⸗ 
zweigſtellen Berlin⸗Reichsſportfeld und Berlin⸗Grünau 
ſind befugt zur Ausfertigung und Erledigung von Be⸗ 
gleitſcheinen I, Begleitzetteln und Einfuhrzollvormerk⸗ 
ſcheinen und zur Erledigung von Verzeichniſſen über 
Reiſegepäck und Expreßgut. 


Die Zollzweigſtelle Flughafen in Rangsdorf iſt befugt 
zur Ausfertigung und Erledigung von Begleitſcheinen L, 
Begleitſcheinen I und Einfuhrzollvormerkſcheinen. 


D 
— 


Die Zollzweigſtelle Olympiahafen in Kiel iſt befugt zur 
Ausfertigung und Erledigung von Begleitſcheinen I, zur 
Erledigung von Begleitſcheinen L, Erledigung von Ver⸗ 
zeichniſſen über Reiſegepäck und Expreßgut, Ausfertigung 
und Erledigung von Einfuhrzollvormerkſcheinen. 


3. Das Zollamt Berlin⸗Olympiſches Dorf, die Zoll⸗ 
zweigſtellen Berlin⸗Reichsſportfeld, Berlin⸗Grünau und 
Olympiahafen in Kiel ſind am 1. Juli eröffnet worden. 
Die Zollzweigſtelle Flughafen in Rangsdorf wird am 
27. Juli eröffnet werden. 


REM. vom 4. Juli 1936 — 2 1253 — 156 II 
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Auslegung des § 6 Abſ. 1 Ziff. 10 STE. 


Der Begriff »Muſter« im Sinn des § 6 Abſ. 1 Ziff. 10 
des Zoll Tar. iſt nicht auf ſolche Muſter beſchränkt, die 
einen Ankauf der durch fie veranſchaulichten Waren vor, 
bereiten ſollen. 

Arteil des Reichsfinanzhofs, IV. Senat, 
vom 12. Juni 1936 — IVA 151/35 U 


Aus den Gründen: 


Die Vorinſtanz hat die Zollfreiheit nach 86 Abſ. 1 
Ziff. 10 des Zolltarifgeſetzes verneint, weil unter Muſtern 
Waren oder Warenabſchnitte zu verſtehen ſeien, deren Be⸗ 
ſtimmung es ſei, eine im Handel angebotene Ware zu ver⸗ 
anſchaulichen (zu bemuſtern) und ihren Ankauf zu ver⸗ 
anlaſſen. Dieſer Rechtsanſchauung kann nicht beigetreten 


werden. Die Vorſchrift in $ 6 Abſ. 1 Ziff. 10 des Zoll⸗ 


tarifgeſetzes läßt nicht erkennen, daß der Begriff 
»Muſter« — das gleiche gilt vom Begriff »Proben« — 
auf ſolche Muſter beſchränkt ſei, die einen Ankauf der 
durch ſie veranſchaulichten Waren vorbereiten ſollen. Auch 
für andere Zwecke, wie z. B. im vorliegenden Fall für die 
Begutachtung einer Ware vom Werbeſtandpunkt, kann 
Zollfreiheit nach der angeführten Vorſchrift des Zoll⸗ 
tarifgeſetzes in Betracht kommen. 


Gleichwohl kann die Rechtsbeſchwerde keinen Erfolg 
haben. 


Die fraglichen Tafeln eignen ſich ohne weiteres zur 
Anbringung als Werbetafeln in Gaſtwirtſchaften, Lebens⸗ 
mittelgeſchäften uſw.; ſie können daher nicht als Muſter 
im Sinn des $6 Abſ. 1 Ziff. 10 angeſehen werden. 
Daran ändert auch nichts der Umſtand, daß die Werbe⸗ 
tafeln ein Schweizer Erzeugnis anpreifen; denn die Tafeln 
ſind jedenfalls dann, wenn die angeprieſenen Erzeugniſſe 
in das Zollgebiet eingeführt werden, geeignet, zu Werbe⸗ 
zwecken zu dienen. Ob eine ſolche Einfuhr tatſächlich ftatt- 
findet oder nicht, iſt rechtlich ohne Bedeutung. 


2 1426 — 554 II 


Tarifnr. 75 Anmerkung. »ÜUblich« im Sinn dieſer An⸗ 
merkung iſt nicht, was nur im Urſprungsland der Ware, 
ſondern was allgemein in Gebrauch iſt. 


Urteil des Reichsfinanzbofs, IV. Senat, 
vom 12. Juni 1936 — IV A 51/36 U 


2 1400 — 1132 11 


Nichtamtlicher Teil 


Daraordnung, erläutert unter Berückſichtigung der 
dazu ergangenen Entſcheidungen und Verfügungen von 
Oberzollrat Jenſen; 2. Auflage 1936, neubearbeitet von 
Zollamtmann Knolle. 284 Seiten. Preis einſchl. Klemm⸗ 


deckel 4,75 AM. 
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